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NR NR HHSt Titel Änderung 2026 2027 2028 2029 2030 ff. 2026 2027 2028 2029 2030 ff. 2027 2028 2029 2030 ff.

0680 Gebäudebewirtschaftung MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

1 neu 94.. Pilotphase Moosfasssaden und Änderung (+/-) 2 50 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

…. Fassadenbegrünung Neu 3 50 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0680 Gebäudebewirtschaftung MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2 neu 94.. Rathaus Sack Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

…. Neu 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Fortschreibungsliste für die MIP 2025 - 2029

Gesamtausgaben
 (T€)

Zuweisungen/Beiträge/Einnahmen                                 
(T€)

Verpflichtungsermächtigung                        
(T€)

Antrag: DIE LINKE

Antrag: Pilotphase für Moosfassaden und innovative Fassadenbegrünung in Fürth
Die Stadt Fürth startet eine Pilotphase für Moosfassaden und andere innovative Formen der vertikalen Begrünung an städtischen Gebäuden.
Im Rahmen der Pilotphase sollen drei geeignete Standorte ausgewählt werden, an denen unterschiedliche Systeme der Fassadenbegrünung installiert und in ihrer Wirkung auf das Stadtklima 
erprobt werden.
Für Planung, Umsetzung und Auswertung werden im Haushalt 2026 50.000 Euro bereitgestellt.
Begründung:
Die Auswirkungen der Klimakrise sind auch in Fürth immer deutlicher spürbar: zunehmende Hitzetage, Aufheizung der Innenstädte und sinkende Luftqualität belasten Gesundheit und 
Lebensqualität der Bevölkerung. Besonders stark betroffen sind dicht bebaute Innenstadtbereiche, Plätze und Schulumgebungen. Vertikale Begrünungssysteme – insbesondere mit Moosen – 
bieten hier eine effektive und platzsparende Möglichkeit, das Stadtklima lokal zu verbessern. Moosflächen können Feinstaub binden, CO2 aufnehmen, Temperaturen senken und durch 
Verdunstungskühlung das Mikroklima spürbar verbessern.
Mehrere Städte, darunter Stuttgart, Leipzig und Hamburg, haben bereits Pilotprojekte mit Moos- oder innovativen Fassadenbegrünungen umgesetzt und positive Erfahrungen gemacht – sowohl 
in Bezug auf das Klima als auch auf Akzeptanz und Pflegeaufwand.
Mit einer dreistufigen Pilotphase kann die Stadt Fürth prüfen, welche Systeme sich lokal am besten eignen, wie sie in den Gebäudebestand integriert werden können und welche ökologischen 
und wirtschaftlichen Effekte sich ergeben.
Die drei vorgesehenen Standorte sollen unterschiedliche städtische Situationen abbilden, etwa:
• ein öffentliches Verwaltungsgebäude in der Innenstadt,
• ein Schul- oder Kitastandort,
• ein Standort in einem verdichteten Wohnquartier.
Begleitend soll eine einfache Auswertung durch die Fachämter erfolgen, um Temperatur- und Luftveränderungen sowie Pflegeaufwand zu dokumentieren. Auf dieser Grundlage kann später 
über eine Ausweitung entschieden werden.                                                                                                                                                                                                                                         
Beschluss: Mehrheitlich abgelehnt.                                                                                                                                                                                                                                            
Protokollnotiz: Rf. V verweist darauf, dass lt. GrfA und GWF ein sehr hoher Aufwand besteht und daher derartige Maßnahmen nicht empfohlen werden. Dafür wird u.a. das mobile 
Grün weiter vorangetrieben.

Antrag: CSU

Antrag: Das Rathaus Sack wird renoviert, um es weiterhin für die Bürger nutzen zu können.
Begründung: Das Rathaus in Sack wird von der einheimischen Bevölkerung als erhaltungswürdig betrachtet und bedarf einer Renovierung, sowie einer neuen Ausrichtung der Nutzung, 
nachdem die Feuerwehr ausgezogen ist. Eine Nutzung als Bürger- oder Jugendtreff wäre denkbar, gerade wegen der vorhandenen Parkplätze! Außerdem könnten zusätzliche Räume für den 
Kindergarten (Hort) etc. gestaltet und eingerichtet werden.                                                                                                                                                                                                      
Protokollnotiz: Der Antrag wird zurückgezogen.                                                                                                                                                                                                                                               
Protokollnotiz: OB schlägt vor wbg zu bitten, einen Konzeptentwurf mit dem Schwerpunkt Wohnen zu erstellen. CSU bittet darum, auf einen Abriss zu verzichten.
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Fortschreibungsliste für die MIP 2025 - 2029

Gesamtausgaben
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Verpflichtungsermächtigung                        
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0680 Gebäudebewirtschaftung MIP-Entwurf 1 0 300 0 0 0 0 0 0 0 0 150 0 0 0

3 3 9608 PV-Anlagen auf städtischen Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Gebäuden Neu 3 0 300 0 0 0 0 0 0 0 0 150 0 0 0

1140 Umweltschutz MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

4 neu 9351 Pauschale für Änderung (+/-) 2 100 100 100 100 100 0 0 0 0 0 0 0 0 0

…. Klimaanpassungsmaßnahmen Neu 3 100 100 100 100 100 0 0 0 0 0 0 0 0 0

1300 Brandschutz/Feuerlöschwesen MIP-Entwurf 1 1.980,0 2.110 880 950 0 532,09 455 122,33 122,59 0 0 0 0 0

5 9 3610 Zuweisung für Investitionen Änderung (+/-) 2 370,2 0 0 0 0 370,2 0 0 0 0 0 0 0 0

0000  -Fahrzeuge- Neu 3 2.350,2 2.110 880 950 0 902,3 455 122,33 122,59 0 0 0 0 0

Antrag: Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Kriege und wirtschaftliche Krisen beherrschen aktuell die öffentliche Diskussion. Dabei darf jedoch nicht vergessen werden, dass sich die Klimakrise ganz massiv auch in Fürth auswirkt. 
Langsam läuft uns die Zeit davon. Der Bedarf für Wasservernebler oder Sonnensegel, wie sie die GRÜNEN-Fraktion schon vor Längerem beantragt hatten, scheint inzwischen immer mehr 
auch von anderen Parteien erkannt zu werden. Das ist erfreulich. Inzwischen gibt es auch zwei städtische Klimaschutzmanager. Ihre Aufgabe ist es, Maßnahmen zu planen, zu koordinieren und 
umzusetzen, die den Ausstoß von Treibhausgasen reduzieren und Energie einsparen sollen. Doch die Klimaschutzmanager sind bereits mehr mit Klimaanpassungsmaßnahmen beschäftigt - 
also solchen Maßnahmen, die Stadt und Bevölkerung fit für die Klimaveränderungen machen bzw. das Leben unter den neuen klimatischen Bedingungen erleichtern sollen. Bislang wurden aus 
der Klimaschutzpauschale oft Maßnahmen finanziert, die entweder der Klimaanpassung dienten oder deren Auswirkung auf den Klimaschutz sich nicht unbedingt erschließt, wie z.B. 
Blühblumen in der Fußgängerzone. Damit die Pauschale künftig auch wirklich für KlimaSCHUTZmaßnahmen im eigentlichen Sinne genutzt werden kann, soll eine separate Pauschale für 
KlimaANPASSUNGSmaßnahmen eingerichtet werden (z.B: auch für die Umsetzung von Maßnahmen aus dem Schwammstadt-Konzept oder Hitzeschutzmaßnahmen im öffentlichen Raum). 
Die Gelder für Klimaschutzmaßnahmen können dann für Projekte aus den Themenfeldern Erneuerbaren Energien, Wärme- und Mobilitätswende verwendet werden. Ergänzend stellt die 
GRÜNEN-Fraktion auch einen Antrag zum Stellenplan, eine Stelle für die Koordination von Maßnahmen, Projekten und Fundraising im Bereich "Klimaanpassungsmaßnahmen" einzurichten.
Antrag: Aufnahme in die MIP für das Jahr 2026 und die Folgejahre                                                                                                                                                                                           
Beschluss: Mehrheitlich abgelehnt (mit Verweis auf die Klimaschutzpauschale). 

Anfrage: Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Die Investition in Photovoltaik auf städtischen Gebäuden ist sehr lukrativ, vor allem, wenn der erzeugte Strom von der städtischen Einrichtung tagsüber selbst verbraucht wird. Je mehr 
städtische Gebäude mit PV-Anlagen ausgestattet sind, desto mehr Strom könnte also die Stadt für einen sehr günstigen Preis produzieren und selbst verbrauchen, statt für den vielfachen Preis 
Strom einzukaufen. Ebenfalls sinnvoll ist das Installieren von Speichern, weil so keine wertvolle Energie verloren geht.
Anfrage: Wurde der in der MIP 2024-2028 angegebene Pauschalansatz von 200.000 Euro für das Jahr 2025 ausgegeben? Falls ja: Wofür? Falls nein: 
Warum nicht? Wie geht es nach 2027 weiter? Warum sind in den Folgejahren keine weiteren Mittel eingestellt? Wurde bereits in Speicher investiert oder sind derartige Investitionen 
geplant?
Antrag vorbehalten: Einstellung von Mitteln                                                                                                                                                                                                                                   

Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Wiederholungsveranschlagung von Haushaltseinnahmeresten: Die vorhandenen Haushaltseinnahmereste (Zuweisungen vom Land) können nicht mehr im Haushaltsjahr 2025 abgerufen und 
vereinnahmt werden und sind nach den kommunalen Haushaltsvollzugsvorschriften beim Jahresabschluss 2025 in Abgang zu bringen und im Haushaltsjahr 2026 neu zu veranschlagen. Zum 
Ausgleich der Mindereinnahmen 2025 werden auch Haushaltsausgabereste in gleicher Höhe in Abgang gebracht und im Haushaltsjahr 2026 neu veranschlagt. 
Ausgabe-HHSt.: 1300.9352.0000                                                                                                                                                                                                                                                 
Beschluss: Einstimmig angenommen.
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Fortschreibungsliste für die MIP 2025 - 2029

Gesamtausgaben
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Verpflichtungsermächtigung                        
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1300 Brandschutz/Feuerlöschwesen MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

6 neu 3610 Neubau Feuerwache Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 1.260 0 0 0 0 0 0 0 0

3000 Zuweisung Neu 3 0 0 0 0 0 1.260 0 0 0 0 0 0 0 0

1300 Brandschutz/Feuerlöschwesen MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

7 neu 3610 Feuerwehrhaus Sack Änderung (+/-) 2 50 0 0 0 0 50 0 0 0 0 0 0 0 0

5000 Zuweisung Neu 3 50 0 0 0 0 50 0 0 0 0 0 0 0 0

1300 Brandschutz/Feuerlöschwesen MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

8 neu 9400 Neubau Feuerwehrwache Änderung (+/-) 2 700 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Neu 3 700 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

1300 Brandschutz/Feuerlöschwesen MIP-Entwurf 1 100 400 1.500 500 0 0 0 0 320 0 0 0 0 0

9 10 9405 Feuerwehrhaus Vach - Neubau Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Neu 3 100 400 1.500 500 0 0 0 0 320 0 0 0 0 0

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Wiederholungsveranschlagung von Haushaltseinnahmeresten: Die vorhandenen Haushaltseinnahmereste (Zuweisungen vom Land) können nicht mehr im Haushaltsjahr 2025 abgerufen und 
vereinnahmt werden und sind nach den kommunalen Haushaltsvollzugsvorschriften beim Jahresabschluss 2025 in Abgang zu bringen und im Haushaltsjahr 2026 neu zu veranschlagen. Zum 
Ausgleich der Mindereinnahmen 2025 werden auch Haushaltsausgabereste in gleicher Höhe in Abgang gebracht und im Haushaltsjahr 2026 neu veranschlagt. 
Ausgabe-HHSt.: 1300.9402.0000                                                                                                                                                                                                                                                      
Beschluss: Einstimmig angenommen.

Antrag: FOLI Nr. 1
Kostensteigerung im Bereich Schlichtungsverfahren mit dem Gesamtplaner und Mehrkosten im Bereich Elektroinstallation. Die Gesamtkosten für das Projekt Neubau Feuerwache erhöhen sich 
nunmehr auf ca. 31.600.000 € (gem. StR-Beschluss vom 29.10.2025 - EPG).                                                                                                                                                                                  
Beschluss: Einstimmig angenommen.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Wiederholungsveranschlagung von Haushaltseinnahmeresten: Die vorhandenen Haushaltseinnahmereste (Zuweisungen vom Land) können nicht mehr im Haushaltsjahr 2025 abgerufen und 
vereinnahmt werden und sind nach den kommunalen Haushaltsvollzugsvorschriften beim Jahresabschluss 2025 in Abgang zu bringen und im Haushaltsjahr 2026 neu zu veranschlagen. 
Beschluss: Einstimmig angenommen. 

Anfrage: Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Bevor feststeht, auf welchem Grundstück das neue Feuerwehrhaus Vach entstehen soll, sind Detailplanungen noch nicht erforderlich. Weitere Begründung siehe Nr.11
Anfrage: Wäre es nicht sinnvoller, zunächst die Feuerwache Süd zu bauen und erst im Anschluss die Feuerwachen in Vach und Poppenreuth, wenn entsprechende Grundstücke 
verfügbar sind? Immerhin gibt es in diesen beiden Orten (im Gegensatz zur Fürther Südstadt) ein funktionstüchtiges Feuerwehrgebäude.
Antrag vorbehalten: Verschiebung der Maßnahme auf einen späteren Zeitpunkt                                                                                                                                                                                  

Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.                                                                                                                                                                                                     
Protokollnotiz: OB sichert Betrachtung auch der Feuerwache Süd zu. Bericht im Finanz- und Verwaltungsausschuss.
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Gesamtausgaben
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1300 Brandschutz/Feuerlöschwesen MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 13.000 0 0 0 0 1.718,6 0 0 0 0

10 11 94.. Neubau Südwache Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

…. Neu 3 0 0 0 0 13.000 0 0 0 0 1.718,6 0 0 0 0

2111 Grundschulen MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

11 neu 94.. GS Sack Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

…. Neu 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Anfrage: Bündnis 90/DIE GRÜNEN

In der Fürther Südstadt gibt es die dichteste Bebauung in der Stadt, alle Feuerwehrfahrzeuge müssen auf ihrem Weg von der Feuerwache in die Südstadt durch die Innenstadt. Dieser Weg 
kann zu bestimmten Tageszeiten zu einer Frage der Sicherheit werden. Nicht immer geht es dabei um Brände oder überflutete Keller. In der Südstadt sind sehr viele Gewerbebetriebe ansässig, 
die auch andere Unfallgefahren beinhalten, die ein Eingreifen der Feuerwehr nötig machen. Lange war die Frage nach dem künftigen Standort der Südwache ungeklärt. Doch inzwischen 
verfügt die Stadt sogar über ein geeignetes Grundstück. Es ist also nicht nachvollziehbar, warum für das Jahr 2026 nicht endlich Planungskosten für die Südwache eingestellt werden, um die 
geschilderten Gefahren für die Fürther Bürger*innen zu verringern. Stattdessen plant die Stadt Fürth Neubauten in Vach und/oder Poppenreuth trotz bestehender Feuerwehrhäuser. Die 
vorhandenen Lösungen sind in beiden Orten nicht ideal und natürlich würden die Ortsfeuerwehren von einem Neubau profitieren, aber in der Südstadt gibt es gar keine Wache - auch keine alte. 
Hier sollte der Sicherheitsaspekt einfach Vorrang haben und die Südwache als erstes realisiert werden. Idealerweise sollen die Neubauten an allen drei Standorten in die MIP aufgenommen 
werden.
Anfrage: Wäre es nicht sinnvoller, zunächst die Feuerwache Süd zu bauen und erst im Anschluss die Feuerwachen in Vach und Poppenreuth? Immerhin gibt es in diesen beiden 
Orten (im Gegensatz zur Fürther Südstadt) eine funktionstüchtige Wache.
Antrag vorbehalten: Aufnahme von Planungskosten in den Haushalt 2026                                                                                                                                                                                    

Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.                                                                                                                                                                                                     
Protokollnotiz: OB sichert Betrachtung auch der Feuerwache Süd zu. Bericht im Finanz- und Verwaltungsausschuss.

Antrag: CSU

Antrag: Das Schulhaus in Sack wird renoviert und der dortige Schulstandort wird wieder eingerichtet.
Begründung: Es gibt jedes Jahr ausreichend Kinder aus der näheren Umgebung. Für 6-7jährige ist es sehr anstrengend (Heimfahrt wegen Wartezeit gefährlich) mit dem öffentlichen Bus in die 
Schule zu fahren, obwohl Räumlichkeiten neben dem bekannten Kindergarten vorhanden sind. Zudem wirkt ein bekannter Schulstandort psychologisch darauf ein, dass sich Kinder in der 
Schule wohlfühlen und deshalb gerne lernen.                                                                                                                                                                                                                                             
Protokollnotiz: Der Antrag wird zurückgezogen.                                                                                                                                                                                                                      
Protokollnotiz: OB schlägt vor wbg zu bitten, einen Konzeptentwurf mit dem Schwerpunkt Wohnen zu erstellen. CSU bittet darum, auf einen Abriss zu verzichten.
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2111 Grundschulen MIP-Entwurf 1 0 500 3.000 6.000 7.500 0 0 0 1.900 8.810 0 0 0 0

12 15 9403 GS Adalbert-Stifter-Straße Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 100 971 0 0 0 0

0000 Erweiterungsbau Neu 3 0 500 3.000 6.000 7.500 0 0 0 2.000 9.781 0 0 0 0

2111 Grundschulen MIP-Entwurf 1 0 500 3.000 6.000 7.500 0 0 0 1.900 8.810 0 0 0 0

15 9403 GS Adalbert-Stifter-Straße Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Erweiterungsbau Neu 3 0 500 3.000 6.000 7.500 0 0 0 1.900 8.810 0 0 0 0

2111 Grundschulen MIP-Entwurf 1 0 300 800 1.500 1.400 0 0 0 500 2.020 0 0 0 0

13 16 9407 GS Friedrich-Ebert-Straße Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 100 152 0 0 0 0

0000 Erweiterung Neu 3 0 300 800 1.500 1.400 0 0 0 600 2.172 0 0 0 0

2111 Grundschulen MIP-Entwurf 1 1.500 4.500 3.000 1.200 0 400 1.000 2.800 1.800 930 4.500 3.000 0 0

14 18 9424 GS Soldnerstraße Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 100 100 200 200 93 0 0 0 0

0000 Erweiterung Neu 3 1.500 4.500 3.000 1.200 0 500 1.100 3.000 2.000 1.023 4.500 3.000 0 0

Anfrage: Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Ursprünglich sollte mit dem Bau bzw. der Planung der Grundschule Adalbert-Stifter-Straße im Jahr 2026 begonnen werden. Im aktuellen Haushaltsentwurf ist der Beginn allerdings erst im Jahr 
2027 abgebildet.
Anfrage: Hat die Verschiebung um ein Jahr Auswirkungen auf die Fördermittel? Hat die Verschiebung Auswirkungen auf Fördermittel bei anderen Schulbauprojekten?
Antrag vorbehalten: Aufnahme in den Haushalt 2026                                                                                                                                                                                                               

Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

"Sondervermögen Infrastruktur" (Zeitraum 2026 - 2029): Anpassung des Förderbetrages durch einen pauschalen Aufschlag von 10 Prozent auf den Förderbetrag (Maßnahmenbeginn ab 
01.01.2025). Beschluss: Einstimmig angenommen.                                                                                                                                                                                                                             
Beschluss: Einstimmig angenommen.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

"Sondervermögen Infrastruktur" (Zeitraum 2026 - 2029): Anpassung des Förderbetrages durch einen pauschalen Aufschlag von 10 Prozent auf den Förderbetrag (Maßnahmenbeginn ab 
01.01.2025).                                                                                                                                                                                                                                                                                          
Beschluss: Einstimmig angenommen.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

"Sondervermögen Infrastruktur" (Zeitraum 2026 - 2029): Anpassung des Förderbetrages durch einen pauschalen Aufschlag von 10 Prozent auf den Förderbetrag (Maßnahmenbeginn ab 
01.01.2025).                                                                                                                                                                                                                                                                                    
Beschluss: Einstimmig angenommen.
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2131 Mittelschulen MIP-Entwurf 1 500 2.000 6.000 10.000 21.000 0 500 1.100 3.300 17.600 2.000 6.000 8.000 0

15 20 9405 MS Kiderlinstraße Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 100 100 200 1.852 0 0 0 0

0000 Neubau am Südstadtcampus Neu 3 500 2.000 6.000 10.000 21.000 0 600 1.200 3.500 19.452 2.000 6.000 8.000 0

2131 Mittelschulen MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

16 neu 94.. MS Kiderlinstraße Änderung (+/-) 2 115 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

…. Erneuerung der Schulküche Neu 3 115 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2151 Grund- und Mittelschulen MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

17 neu 3610 GS/MS Seeackerschule Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 250 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Dreifachsporthalle Neu 3 0 0 0 0 0 250 0 0 0 0 0 0 0 0

2151 Grund- und Mittelschulen MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

18 neu 3610 GS/MS Schwabacher Straße Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 148 0 0 0 0 0 0 0 0

2000  -Brandschutz- Neu 3 0 0 0 0 0 148 0 0 0 0 0 0 0 0

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Wiederholungsveranschlagung von Haushaltseinnahmeresten: Die vorhandenen Haushaltseinnahmereste (Zuweisungen vom Land) können nicht mehr im Haushaltsjahr 2025 abgerufen und 
vereinnahmt werden und sind nach den kommunalen Haushaltsvollzugsvorschriften beim Jahresabschluss 2025 in Abgang zu bringen und im Haushaltsjahr 2026 neu zu veranschlagen.                                                                                                                                                                                                                                  
Beschluss: Einstimmig angenommen.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

"Sondervermögen Infrastruktur" (Zeitraum 2026 - 2029): Anpassung des Förderbetrages durch einen pauschalen Aufschlag von 10 Prozent auf den Förderbetrag (Maßnahmenbeginn ab 
01.01.2025).                                                                                                                                                                                                                                                                                   Beschluss: 
Einstimmig angenommen.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Aufgrund eines Rohrbruches an einer Heizungsleitung muss die vorhandene sehr veraltete Schulküche demontiert werden. Ein Wiedereinbau der verbrauchten Küche ist nicht möglich. Daher 
muss im Zuge der Rohrleitungssanierung auch die Schulküche erneuert werden.                                                                                                                                                                               
Beschluss: Einstimmig angenommen.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Wiederholungsveranschlagung von Haushaltseinnahmeresten: Die vorhandenen Haushaltseinnahmereste (Zuweisungen vom Land) können nicht mehr im Haushaltsjahr 2025 abgerufen und 
vereinnahmt werden und sind nach den kommunalen Haushaltsvollzugsvorschriften beim Jahresabschluss 2025 in Abgang zu bringen und im Haushaltsjahr 2026 neu zu veranschlagen.                                                                                                                                                                                                                                          
Beschluss: Einstimmig angenommen.
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NR NR HHSt Titel Änderung 2026 2027 2028 2029 2030 ff. 2026 2027 2028 2029 2030 ff. 2027 2028 2029 2030 ff.

Fortschreibungsliste für die MIP 2025 - 2029

Gesamtausgaben
 (T€)

Zuweisungen/Beiträge/Einnahmen                                 
(T€)

Verpflichtungsermächtigung                        
(T€)

2151 Grund- und Mittelschulen MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

19 neu 3610 Schulkomplex Fronmüllerstraße Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 127 0 0 0 0 0 0 0 0

7000 (Sportanlagen 2. Bauabschnitt) Neu 3 0 0 0 0 0 127 0 0 0 0 0 0 0 0

2151 Grund- und Mittelschulen MIP-Entwurf 1 0 0 500 2.500 24.500 0 0 0 0 15.400 0 0 0 0

20 22 9400 GS/MS Hans-Sachs-Straße Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1.617 0 0 0 0

1000 Erweiterungsbau Neu 3 0 0 500 2.500 24.500 0 0 0 0 17.017 0 0 0 0

2151 Grund- und Mittelschulen MIP-Entwurf 1 4.000 6.000 5.570 0 0 500 1.450 2.150 2.059 0 3.500 2.500 0 0

21 23 9401 GS/MS Hans-Sachs-Straße Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 100 200 200 156 0 0 0 0 0

0000 Dreifachsporthalle Neu 3 4.000 6.000 5.570 0 0 600 1.650 2.350 2.215 0 3.500 2.500 0 0

2300 Helene-Lange-Gymnasium MIP-Entwurf 1 18.000 18.000 24.500 25.500 85.250 5.000 5.000 6.000 6.000 33.000 1.000 5.000 5.000 0

22 25 9402 Neubau-/Umbau inkl. Errichtung Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 2.000 2.000 700 0 0 0 0 0 0

0000 von 2 Dreifachsporthallen Neu 3 18.000 18.000 24.500 25.500 85.250 7.000 7.000 6.700 6.000 33.000 1.000 5.000 5.000 0

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

"Sondervermögen Infrastruktur" (Zeitraum 2026 - 2029): Anpassung des Förderbetrages durch einen pauschalen Aufschlag von 10 Prozent auf den Förderbetrag (Maßnahmenbeginn ab 
01.01.2025).                                                                                                                                                                                                                                                                                      
Beschluss: Einstimmig angenommen.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

"Sondervermögen Infrastruktur" (Zeitraum 2026 - 2029): Anpassung des Förderbetrages durch einen pauschalen Aufschlag von 10 Prozent auf den Förderbetrag (Maßnahmenbeginn ab 
01.01.2025).                                                                                                                                                                                                                                                                                           
Beschluss: Einstimmig angenommen.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

"Sondervermögen Infrastruktur" (Zeitraum 2026 - 2029): Anpassung des Förderbetrages durch einen pauschalen Aufschlag von 10 Prozent auf den Förderbetrag (Maßnahmenbeginn ab 
01.01.2025).                                                                                                                                                                                                                                                                                          
Beschluss: Einstimmig angenommen.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Wiederholungsveranschlagung von Haushaltseinnahmeresten: Die vorhandenen Haushaltseinnahmereste (Zuweisungen vom Land) können nicht mehr im Haushaltsjahr 2025 abgerufen und 
vereinnahmt werden und sind nach den kommunalen Haushaltsvollzugsvorschriften beim Jahresabschluss 2025 in Abgang zu bringen und im Haushaltsjahr 2026 neu zu veranschlagen.                                                                                                                                                                                                                                          
Beschluss: Einstimmig angenommen.
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NR NR HHSt Titel Änderung 2026 2027 2028 2029 2030 ff. 2026 2027 2028 2029 2030 ff. 2027 2028 2029 2030 ff.

Fortschreibungsliste für die MIP 2025 - 2029

Gesamtausgaben
 (T€)

Zuweisungen/Beiträge/Einnahmen                                 
(T€)

Verpflichtungsermächtigung                        
(T€)

2310 Heinrich-Schliemann-Gymnasium MIP-Entwurf 1 8.000 15.000 15.000 15.000 13.710 3.000 3.200 6.000 6.000 10.292 7.000 5.000 5.000 0

23 26 9403 Neubau Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -1.500 0 0 0 0

0000 Neu 3 8.000 15.000 15.000 15.000 13.710 3.000 3.200 6.000 6.000 8.792 7.000 5.000 5.000 0

2700 Förderschulen MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

24 neu 94.. Förderzentrum Nord Änderung (+/-) 2 200 290 0 0 0 0 400 0 0 0 0 0 0

…. Umbaumaßnahmen neue Klassen Neu 3 200 290 0 0 0 0 400 0 0 0 0 0 0 0

2700 Förderschulen MIP-Entwurf 1 400 200 0 0 0 0 270 184,4 0 0 200 0 0 0

25 30 9502 Förderzentrum Nord Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 -101,3 0 0 0 0 0

0000 Schul(frei-)sportanlagen Neu 3 400 200 0 0 0 0 270 83,1 0 0 200 0 0 0

2954 Übrige schulische Aufgaben MIP-Entwurf 1 300 1.000 1.000 1.000 1.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0

26 33 9356 Informationstechnische Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Ausstattung Neu 3 300 1.000 1.000 1.000 1.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Anfrage: Bündnis 90/DIE GRÜNEN
Warum sind die Gesamtausgaben ab 2027 neu und fortlaufend mit 1 Million Euro angesetzt? Sind weitere Fördermittel erwartbar?
Antrag vorbehalten                                                                                                                                                                                                                                                                           

Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Aufgrund des zügigen Baufortschrittes konnten im Haushaltsjahr 2025 mehr Fördermittel (1.500 T€) abgerufen werden als veranschlagt. Die bereits vereinnahmten Zuweisungen sind deshalb 
im Haushaltsjahr 2030 ff. zu berücksichtigen.   
Einnahme-HHSt.: 2310.3610.0000                                                                                                                                                                                                                                                      
Beschluss: Einstimmig angenommen.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Auf Grund des Förderantrages vom 25.11.2025 (Reduzierung der förderfähigen Kosten) wurden die Einnahmen entsprechend angepasst.
"Sondervermögen Infrastruktur" (Zeitraum 2026 - 2029): Anpassung des Förderbetrages durch einen pauschalen Aufschlag von 10 Prozent auf den Förderbetrag (Maßnahmenbeginn ab 
01.01.2025).                                                                                                                                                                                                                                                                                          
Beschluss: Einstimmig angenommen.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Einrichtung zweier Stütz- und Förderklassen für das Stadtgebiet Fürth am Förderzentrum Nord ab dem Schuljahr 2027/2028 (StR-Beschluss 26.11.2025).                                                      
Beschluss: Einstimmig angenommen.
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NR NR HHSt Titel Änderung 2026 2027 2028 2029 2030 ff. 2026 2027 2028 2029 2030 ff. 2027 2028 2029 2030 ff.

Fortschreibungsliste für die MIP 2025 - 2029

Gesamtausgaben
 (T€)

Zuweisungen/Beiträge/Einnahmen                                 
(T€)

Verpflichtungsermächtigung                        
(T€)

3110 Schloss Burgfarrnbach MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

27 neu 94.. Barrierefreiheit Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

…. Neu 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

3215 Rundfunkmuseum MIP-Entwurf 1 1.137,8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

28 39 9880 Umbau und Neugestaltung Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Rundfunkmuseum Neu 3 1.137,8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

3215 Rundfunkmuseum MIP-Entwurf 1 1.137,8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

39 9880 Umbau und Neugestaltung Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Rundfunkmuseum Neu 3 1.137,8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

3311 Stadttheater MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

29 neu 94.. Barrierefreiheit und WC - Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

…. Sanierung im UG Neu 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Anfrage: Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Nr. 10 der Liste derzeit nicht aufgenommene Baumaßnahmen sog. "Grüne Liste".
Wenn die Maßnahme nicht in die aktuelle MIP aufgenommen wird, stellt sich die Frage nach dem Zeitplan.
Anfrage:  Wann ist mit dem Konzept zur Barrierefreiheit zu rechnen?
Antrag vorbehalten: Aufnahme einzelner Maßnahmen in die MIP ab 2026                                                                                                                                                                                         

Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.

Anfrage: Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Nr. 9 der Liste derzeit nicht aufgenommene Baumaßnahmen sog. "Grüne Liste".
Wenn die Maßnahme nicht in die aktuelle MIP aufgenommen wird, stellt sich die Frage nach dem Zeitplan.
Anfrage:  Wann ist mit dem Konzept zur Barrierefreiheit zu rechnen?
Antrag vorbehalten: Aufnahme einzelner Maßnahmen in die MIP ab 2026                                                                                                                                                                                     

Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.

Anfrage: CSU
Warum gehen die Fördermittel i.H.v. 4,5 Mio. EUR an die Kulturstiftung? Zahlt die Stadt Fürth die Eigenmittel i.H.v. 7,77 Mio. EUR ausschließlich selbst?                                              
Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.

Anfrage: FDP
Nach Spenden in 2024 wurden in 2025 keinerlei Spenden akquiriert und auch für 2026 vorgesehen. Können/Konnten hier im Zusammenhang mit der Neukonzeptionierung keine Spenden 
akquiriert werden? Welche Aktivitäten sind geplant?                                                                                                                                                                                                                      
Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.
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NR NR HHSt Titel Änderung 2026 2027 2028 2029 2030 ff. 2026 2027 2028 2029 2030 ff. 2027 2028 2029 2030 ff.

Fortschreibungsliste für die MIP 2025 - 2029

Gesamtausgaben
 (T€)

Zuweisungen/Beiträge/Einnahmen                                 
(T€)

Verpflichtungsermächtigung                        
(T€)

3431 Kulturforum MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

30 neu 96.. Veranstaltungstechnik Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

…. Neu 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

3558 Berolzheimerianum MIP-Entwurf 1 16,3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

31 42 9880 Schuldendienst für Berolzheimer Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Stiftung Neu 3 16,3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

3559 Haus der kulturellen Bildung MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

32 neu 94.. Barrierefreiheit Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

…. Neu 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

4600 Jugendarbeit MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

33 neu 94.. Südstadtcampus - Neubau Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

…. Mensa/Jugendzentrum/Umkleiden Neu 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Anfrage: Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Nr. 15 der Liste derzeit nicht aufgenommene Baumaßnahmen sog. "Grüne Liste".
In der MIP werden weder Kosten für die Konzepterstellung zur Barrierefreiheit noch für die Umsetzung genannt.
Anfrage: Wie ist der Sachstand hinsichtlich des Barrierefreiheits-Konzepts? Wie sieht der Zeitplan aus?
Antrag vorbehalten: Aufnahme einzelner Maßnahmen in die MIP ab 2026                                                                                                                                                                                    

Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.

Anfrage: Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Nr. 13 der Liste derzeit nicht aufgenommene Baumaßnahmen sog. "Grüne Liste".
Die Aufnahme der Maßnahme in die MIP ist auch Wunsch des Stadtjugendrings.
Anfrage: Was ist aktuell geplant? Wie sollen die Umkleiden ersetzt werden?
Antrag vorbehalten                                                                                                                                                                                                                                                                          

Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.

Anfrage: SPD

Siehe Liste derzeit nicht aufgenommene Beschaffungen (Veranstaltungstechnik).
Welche Maßnahmen verbergen sich hinter diesem Ansatz? Wir bitten hier um Aufschlüsselung der Einzelpositionen und eine Einschätzung der Verwaltung, was im Bereich der 
Veranstaltungstechnik des Kulturforums zu priorisieren ist und warum. 
Antrag vorbehalten                                                                                                                                                                                                                                                                           

Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.                                                                                                                                                                                                     
Protokollnotiz: Für die Lichttechnik ist im Jahr 2026 eine Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 63.000,00 € einzutragen; die Mittel sind zu Lasten des Haushaltsjahres 2027 zu 
veranschlagen.                                                                                                                                                                                                                                                                              
Beschluss: Einstimmig angenommen.

Anfrage: FDP
Was ist der Hintergrund der Schuldendiensthilfe?                                                                                                                                                                                                                            
Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.
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Gesamtausgaben
 (T€)

Zuweisungen/Beiträge/Einnahmen                                 
(T€)

Verpflichtungsermächtigung                        
(T€)

4600 Jugendarbeit MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

34 neu 95.. Skateanlage Eschenau - Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

…. Generalsanierung Neu 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

4640 Kindergärten (Stadt) MIP-Entwurf 1 1.500 1.500 1.300 0 0 200 800 800 657 0 1.000 0 0 0

35 48 9401 KIGA Schießplatz 9 Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 100 100 71 0 0 0 0 0

0000 (Altstadtzwerge) Neu 3 1.500 1.500 1.300 0 0 200 900 900 728 0 1.000 0 0 0

4640 Kindergärten (Stadt) MIP-Entwurf 1 100 500 2.400 2.000 0 0 0 250 1.000 860 0 0 0 0

36 49 9405 KITA Weiherhofer Straße 49 Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 500 278 0 0 0 0

0000 (Villa Kunterbunt) Neu 3 100 500 2.400 2.000 0 0 0 250 1.500 1.138 0 0 0 0

4641 Kindergärten (freie, gem. Träger) MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

37 neu 3610 KIGA Weiherhofer Straße 45 Änderung (+/-) 2 250 0 0 0 0 312 0 0 0 0 0 0 0 0

1300 Investitionszuschuss Neu 3 250 0 0 0 0 312 0 0 0 0 0 0 0 0

Anfrage: Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Nr. 19 der Liste derzeit nicht aufgenommene Baumaßnahmen sog. "Grüne Liste".
Der Beschluss des Ausschusses für Jugendhilfe und Jugendangelegenheiten liegt zweieinhalb Jahre zurück.
Anfrage: Sind inzwischen Maßnahmen unternommen worden, um die im Beschluss angesprochenen Fragen nach Sanierungsumfang und Kosten zu klären? Wird die Skateranlage 
nach wie vor als sinnvoll eingeschätzt? Wurde mit den Planungen bereits begonnen?
Antrag vorbehalten: Aufnahme der Planungskosten in die MIP ab 2026                                                                                                                                                                                                  

Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.                                                                                                                                                                                                   
Protokollnotiz: Bündnis 90/Die Grünen beantragen 60.000,00 € in den Haushalt einzustellen.                                                                                                                                                                                                                                                                                            
Protokollnotiz: Rf. V sichert Bericht im Bau- und Werkausschuss zu und ggf. Finanzierung aus laufenden Mittel. Daher Antrag der Bündnis 90/Die Grünen zurückgezogen.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

"Sondervermögen Infrastruktur" (Zeitraum 2026 - 2029): Anpassung des Förderbetrages durch einen pauschalen Aufschlag von 10 Prozent auf den Förderbetrag (Maßnahmenbeginn ab 
01.01.2025).                                                                                                                                                                                                                                                                                           
Beschluss: Einstimmig angenommen.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

"Sondervermögen Infrastruktur" (Zeitraum 2026 - 2029): Anpassung des Förderbetrages durch einen pauschalen Aufschlag von 10 Prozent auf den Förderbetrag (Maßnahmenbeginn ab 
01.01.2025).                                                                                                                                                                                                                                                                                           
Beschluss: Einstimmig angenommen.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Wiederholungsveranschlagung von Haushaltseinnahmeresten: Die vorhandenen Haushaltseinnahmereste (Zuweisungen vom Land) können nicht mehr im Haushaltsjahr 2025 abgerufen und 
vereinnahmt werden und sind nach den kommunalen Haushaltsvollzugsvorschriften beim Jahresabschluss 2025 in Abgang zu bringen und im Haushaltsjahr 2026 neu zu veranschlagen. Zum 
Ausgleich der Mindereinnahmen 2025 werden auch vorhandene Haushaltsausgabereste in Abgang gebracht und im Haushaltsjahr 2026 neu veranschlagt. Ausgabe-HHSt.: 4641.9880.8000                                                                                                                                                                                              
Beschluss: Einstimmig angenommen.
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NR NR HHSt Titel Änderung 2026 2027 2028 2029 2030 ff. 2026 2027 2028 2029 2030 ff. 2027 2028 2029 2030 ff.

Fortschreibungsliste für die MIP 2025 - 2029

Gesamtausgaben
 (T€)

Zuweisungen/Beiträge/Einnahmen                                 
(T€)

Verpflichtungsermächtigung                        
(T€)

4641 Kindergärten (freie, gem. Träger) MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

38 neu 3610 KIGA Mannhofer Straße 32b Änderung (+/-) 2 200 0 0 0 0 200 0 0 0 0 0 0 0 0

1900 Investitionszuschuss Neu 3 200 0 0 0 0 200 0 0 0 0 0 0 0 0

4641 Kindergärten (freie, gem. Träger) MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

39 neu 3610 KIGA Königstraße 113 Änderung (+/-) 2 265 0 0 0 0 265 0 0 0 0 0 0 0 0

2100 Investitionszuschuss Neu 3 265 0 0 0 0 265 0 0 0 0 0 0 0 0

4641 Kindergarten (freie, gem. Träger) MIP-Entwurf 1 2.125 1.418,3 0 0 0 1.200 1.200 614 0 0 0 0 0 0

40 51 9880 KIGA Hornschuchcampus Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 331 0 0 0 0 0 0

1600 Investitionszuschuss Neu 3 2.125 1.418,3 0 0 0 1.200 1.200 945 0 0 0 0 0 0

4641 Kindergarten (freie, gem. Träger) MIP-Entwurf 1 950 950 1.000 1.000 0 713 713 750 600 0 0 0 0 0

41 53 9889 Investitionszuschüsse für Kinder- Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 71 71 75 225 0 0 0 0 0

0000 tagesstätten (neue Plätze) Neu 3 950 950 1.000 1.000 0 784 784 825 825 0 0 0 0 0

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

"Sondervermögen Infrastruktur" (Zeitraum 2026 - 2029): Anpassung des Förderbetrages durch einen pauschalen Aufschlag von 10 Prozent auf den Förderbetrag (Maßnahmenbeginn ab 
01.01.2025).                                                                                                                                                                                                                                                                                       
Beschluss: Einstimmig angenommen.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

"Sondervermögen Infrastruktur" (Zeitraum 2026 - 2029): Anpassung des Förderbetrages durch einen pauschalen Aufschlag von 10 Prozent auf den Förderbetrag (Maßnahmenbeginn ab 
01.01.2025).                                                                                                                                                                                                                                                                                          
Beschluss: Einstimmig angenommen.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Wiederholungsveranschlagung von Haushaltseinnahmeresten: Die vorhandenen Haushaltseinnahmereste (Zuweisungen vom Land) können nicht mehr im Haushaltsjahr 2025 abgerufen und 
vereinnahmt werden und sind nach den kommunalen Haushaltsvollzugsvorschriften beim Jahresabschluss 2025 in Abgang zu bringen und im Haushaltsjahr 2026 neu zu veranschlagen. Zum 
Ausgleich der Mindereinnahmen 2025 werden auch Haushaltsausgabereste in gleicher Höhe in Abgang gebracht und im Haushaltsjahr 2026 neu veranschlagt. 
Ausgabe-HHSt.: 4641.9880.1400                                                                                                                                                                                                                                                        
Beschluss: Einstimmig angenommen.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Wiederholungsveranschlagung von Haushaltseinnahmeresten: Die vorhandenen Haushaltseinnahmereste (Zuweisungen vom Land) können nicht mehr im Haushaltsjahr 2025 abgerufen und 
vereinnahmt werden und sind nach den kommunalen Haushaltsvollzugsvorschriften beim Jahresabschluss 2025 in Abgang zu bringen und im Haushaltsjahr 2026 neu zu veranschlagen. Zum 
Ausgleich der Mindereinnahmen 2025 werden auch Haushaltsausgabereste in gleicher Höhe in Abgang gebracht und im Haushaltsjahr 2026 neu veranschlagt. 
Ausgabe-HHSt.: 4641.9880.1500                                                                                                                                                                                                                                                         
Beschluss: Einstimmig angenommen.
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Zuweisungen/Beiträge/Einnahmen                                 
(T€)

Verpflichtungsermächtigung                        
(T€)

4646 Kinderhorte (freie, gem. Träger) MIP-Entwurf 1 3.822 1.341,72 0 0 0 3.000 1.897 448,5 0 0 0 0 0 0

42 54 9880 KIHO Schwabacher Str. 291 Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 203 307,0 0 0 0 0 0 0

0000 Investitionszuschuss Neu 3 3.822 1.341,72 0 0 0 3.000 2.100 755,5 0 0 0 0 0 0

4647 Gemischte Kindertageseinrichtung MIP-Entwurf 1 2.013,35 0 0 0 0 800,0 0 0 0 0 0 0 0 0

43 57 3610 KIGA Kapellenstraße Änderung (+/-) 2 160,90 0 0 0 0 160,9 0 0 0 0 0 0 0 0

9000 Investitionszuschuss Neu 3 2.174,25 0 0 0 0 960,9 0 0 0 0 0 0 0 0

4647 Gemischte Kindertageseinrichtungen MIP-Entwurf 1 0 1.200 1.383,6 0 0 0 0 1.000,0 612,7 0 0 0 0 0

44 56 9870 KITA Poppenreuther Str. 50 Änderung (+/-) 2 0 0 0,0 0 0 0 800 0,0 200 0 0 0 0 0

2000 Investitionszuschuss Neu 3 0 1.200 1.383,6 0 0 0 800 1.000,0 812,7 0 0 0 0 0

5500 Förderung des Sports MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

45 neu 94.. Turnhalle Sack Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

…. Neu 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Anpassung des Förderbetrages gemäß StR-Beschluss StR (06.02.2024).                                                                                                                                                                                       
Beschluss: Einstimmig angenommen.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

"Sondervermögen Infrastruktur" (Zeitraum 2026 - 2029): Anpassung des Förderbetrages durch einen pauschalen Aufschlag von 10 Prozent auf den Förderbetrag (Maßnahmenbeginn ab 
01.01.2025).                                                                                                                                                                                                                                                                                   Beschluss: 
Einstimmig angenommen.

Antrag: CSU

Antrag: Die Turnhalle Sack wird renoviert und damit erhalten.
Begründung: Die Turnhalle wird täglich durch verschiedene Vereine genutzt. Für den Vereinssport muss sie dringend erhalten werden und ist daher zu renovieren. Der Vorort braucht eine gut 
erreichbare Sporthalle.                                                                                                                                                                                                                                                                     
Protokollnotiz: Der Antrag wird zurückgezogen.                                                                                                                                                                                                                     
Protokollnotiz: OB schlägt vor wbg zu bitten, einen Konzeptentwurf mit dem Schwerpunkt Wohnen zu erstellen. CSU bittet darum, auf einen Abriss zu verzichten.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Wiederholungsveranschlagung von Haushaltseinnahmeresten: Die vorhandenen Haushaltseinnahmereste (Zuweisungen vom Land) können nicht mehr im Haushaltsjahr 2025 abgerufen und 
vereinnahmt werden und sind nach den kommunalen Haushaltsvollzugsvorschriften beim Jahresabschluss 2025 in Abgang zu bringen und im Haushaltsjahr 2026 neu zu veranschlagen. Zum 
Ausgleich der Mindereinnahmen 2025 werden auch Haushaltsausgabereste in gleicher Höhe in Abgang gebracht und im Haushaltsjahr 2026 neu veranschlagt. 
Ausgabe-HHSt.: 4647.9872.0000                                                                                                                                                                                                                                                    
Beschluss: Einstimmig angenommen.
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NR NR HHSt Titel Änderung 2026 2027 2028 2029 2030 ff. 2026 2027 2028 2029 2030 ff. 2027 2028 2029 2030 ff.

Fortschreibungsliste für die MIP 2025 - 2029

Gesamtausgaben
 (T€)

Zuweisungen/Beiträge/Einnahmen                                 
(T€)

Verpflichtungsermächtigung                        
(T€)

5600 Sportplätze und Übungsstätten MIP-Entwurf 1 682 0 0 0 0 697 0 0 0 0 0 0 0 0

46 neu 3610 Multifunktionsgebäude Änderung (+/-) 2 400 0 0 0 0 400 0 0 0 0 0 0 0 0

3000 Kunstrasenfeld Neu 3 1.082 0 0 0 0 1.097 0 0 0 0 0 0 0 0

5600 Sportplätze und Übungsstätten MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

47 neu 9401 Jahnturnhalle Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Neu 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

5600 Sportplätze und Übungsstätten MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

48 neu 95.. Hans-Lohnert-Sportanlage Änderung (+/-) 2 0 800 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

…. Kunstrasenplatz Feldhockey Neu 3 0 800 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

5800 Park- und Gartenanlagen MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

49 neu 95.. Südstadtpark Pavillons Änderung (+/-) 2 50 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

…. Neu 3 50 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Anfrage: Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Nr. 8 der Liste derzeit nicht aufgenommene Baumaßnahmen sog. "Grüne Liste".
In den vergangenen Jahren war das Argument gegen die Aufnahme in die MIP stets, dass es zwar mittelfristig einen Sanierungsbedarf gäbe, das Dach aber dicht sei und daher keine Gefahr für 
den neuen Hallenboden durch z.B: Wassereintritt besteht. Für einen Entscheidung über die Aufnahme in die MIP ist es essenziell, die aktuelle Einschätzung zu kennen.
Anfrage: Ist die Einschätzung noch zutreffend, dass das Dach dicht ist und es daher keine Gefahr für Beschädigungen im Innenraum durch eindringendes Wasser gibt?
Antrag vorbehalten: Aufnahme in die MIP ab 2026                                                                                                                                                                                                                        

Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Evtl. Zuweisung durch das Bundesförderprogramm "Sanierung kommunaler Sportstätten".                                                                                                                                                            
Beschluss: Einstimmig angenommen.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Wiederholungsveranschlagung von Haushaltseinnahmeresten: Die vorhandenen Haushaltseinnahmereste (Zuweisungen vom Land) können nicht mehr im Haushaltsjahr 2025 abgerufen und 
vereinnahmt werden und sind nach den kommunalen Haushaltsvollzugsvorschriften beim Jahresabschluss 2025 in Abgang zu bringen und im Haushaltsjahr 2026 neu zu veranschlagen. Zum 
Ausgleich der Mindereinnahmen 2025 werden auch Haushaltsausgabereste in gleicher Höhe in Abgang gebracht und im Haushaltsjahr 2026 neu veranschlagt. 
Ausgabe-HHSt.: 5600.9403.0000                                                                                                                                                                                                                                                        
Beschluss: Einstimmig angenommen.

Antrag: CSU

Antrag: Es wird beantragt, im Südstadtpark Pavillons am / in der Nähe des Spielplatzes aufzustellen, die als freier Treffpunkt und Wetterschutz dienen.
Begründung: Fürth lebt von Miteinander. Spielplätze, Pavillons und Grünflächen sollen wieder zu Treffpunkten für Familien, Senioren und Jugendliche werden. Beleuchtung, Bänke, barrierefreie 
Wege und Brunnenanlagen fördern Sicherheit, Aufenthalt und Identifikation.                                                                                                                                                                                
Protokollnotiz: Der Antrag wird zurückgezogen.                                                                                                                                                                                                                      
Protokollnotiz: Das Thema wird an den Bau- und Werkausschuss verwiesen.Seite 14 von 28
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Fortschreibungsliste für die MIP 2025 - 2029

Gesamtausgaben
 (T€)

Zuweisungen/Beiträge/Einnahmen                                 
(T€)

Verpflichtungsermächtigung                        
(T€)

5800 Park- und Gartenanlagen MIP-Entwurf 1 70 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

50 67 9501 Stadtpark - Teilsanierung Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

3000 Schillerallee Neu 3 70 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

5800 Park- und Gartenanlagen MIP-Entwurf 1 0 0 300 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

51 68 9504 Schlosspark Burgfarrnbach - Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Vorplatz Neu 3 0 0 0 300 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

5800 Park- und Gartenanlagen MIP-Entwurf 1 0 0 0 300 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

68 9504 Schlosspark Burgfarrnbach - Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Vorplatz Neu 3 0 0 0 300 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

5800 Park- und Gartenanlagen MIP-Entwurf 1 0 0 0 300 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

68 9504 Schlosspark Burgfarrnbach - Änderung (+/-) 2 0 300 0 -300 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Vorplatz Neu 3 0 300 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Anfrage: Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Was verbirgt sich hinter dieser Maßnahme?
Antrag vorbehalten                                                                                                                                                                                                                                                                           

Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.                                                                                                                                                                                                     
Protokollnotiz: Diskussion über den Bodenbelag im Bau- und Werkausschuss.

Antrag: Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Das Schloss Burgfarrnbach ist eine der repräsentativsten Liegenschaften der Stadt Fürth. Vor allem der Vorplatz ist ortsbildprägend für Burgfarrnbach. Die Sanierung darf daher nicht immer 
weiter verschoben werden, sondern soll in absehbarer Zeit angegangen werden.
Antrag: Aufnahme in den Haushalt 2027                                                                                                                                                                                                                                      
Protokollnotiz: Rf. V. wies darauf hin, dass zunächst ein Zeitplan vorliegen muss. Anschließend erfolgt die Beratung im Bau- und Werkausschuss; gegebenenfalls sind 
Haushaltsmittel für 2027 anzumelden.                                                                                                                                                                                                                                      
Protokollnotiz: Der Antrag wird zurückgenommen.

Anfrage: CSU
Die Verwaltung berichtet zum Bearbeitungsstand und Zeitplan der geplanten Neugestaltung des Vorplatzes Schloss Burgfarrnbach.                                                                                      
Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.   

Anfrage: SPD

Der Schloßplatz ist ein zentraler Zugang zum Schloß und bedarf einer Sanierung. Die Verwaltung wird beauftragt, sich bezüglich der Bauzeiten zur Sanierung des Marstalls mit dem Bauherren 
abzustimmen, damit die Sanierung des Schloßplatzes im direkten Anschluss an die Maßnahme realisiert werden kann. Die Haushaltsmittel für die Sanierung sollen dementsprechend in den 
folgenden Haushaltsjahren eingeplant werden.                                                                                                                                                                                                                               
Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.                                                                                                                                                                                                    
Protokollnotiz: Rf. V. wies darauf hin, dass zunächst ein Zeitplan vorliegen muss. Anschließend erfolgt die Beratung im Bau- und Werkausschuss; gegebenenfalls sind 
Haushaltsmittel für 2027 anzumelden.
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Fortschreibungsliste für die MIP 2025 - 2029

Gesamtausgaben
 (T€)

Zuweisungen/Beiträge/Einnahmen                                 
(T€)

Verpflichtungsermächtigung                        
(T€)

5900 Freizeit und Erholung MIP-Entwurf 1 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

52 neu 3610 Fuß- und Radweg über die Pegnitz Änderung (+/-) 2 135,2 0 0 0 0 300 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Neu 3 135,2 0 0 0 0 300 0 0 0 0 0 0 0 0

5900 Freizeit und Erholung MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

53 neu 3610 Radweg zwischen Atzenhof und Änderung (+/-) 2 74 0 0 0 0 80 0 0 0 0 0 0 0 0

5000 Ritzmannshof Neu 3 74 0 0 0 0 80 0 0 0 0 0 0 0 0

5900 Freizeit und Erholung MIP-Entwurf 1 0 0 2.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

54 72 9501 Pegnitzquartier - Neue Änderung (+/-) 2 0 0 -2.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Uferpromenade Neu 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

6150 Städtebauliche Sanierungs- und Neu 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

55 neu 34.. Entwicklungsmaßnahmen Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 456 0 0 0 0 0 0 0 0

…. Gewerbepark Hardhöhe West Neu 3 0 0 0 0 0 456 0 0 0 0 0 0 0 0

Antrag: Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Die Uferpromenade an der Wolfsgrubermühle mag vielleicht eine schöne Idee sein, aber völlig losgelöst von der Frage der ökologischen Machbarkeit ist in Zeiten der viel zitierten knappen 
Kassen wirklich kein Platz für Nice-to-have-Projekte. Die Kommunen müssen an vielen Ecken sogar bei sehr sinnvollen und wichtigen Projekten sparen. Da ist der Bau einer Uferpromenade 
nicht vorrangig.
Antrag: Streichung aus der MIP                                                                                                                                                                                                                                                        
Beschluss: Mehrheitlich abgelehnt.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Auflösung des Mandanten Gewerbepark Hardhöhe West.                                                                                                                                                                                                                   
Beschluss: Einstimmig angenommen.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Wiederholungsveranschlagung von Haushaltseinnahmeresten: Die vorhandenen Haushaltseinnahmereste (Zuweisungen vom Land) können nicht mehr im Haushaltsjahr 2025 abgerufen und 
vereinnahmt werden und sind nach den kommunalen Haushaltsvollzugsvorschriften beim Jahresabschluss 2025 in Abgang zu bringen und im Haushaltsjahr 2026 neu zu veranschlagen. Zum 
Ausgleich der Mindereinnahmen 2025 werden auch vorhandene Haushaltsausgabereste in Abgang gebracht und im Haushaltsjahr 2026 neu veranschlagt. Ausgabe-HHSt.: 5900.9505.0000 
Beschluss: Einstimmig angenommen.                                                                                                                                                                            

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Wiederholungsveranschlagung von Haushaltseinnahmeresten: Die vorhandenen Haushaltseinnahmereste (Zuweisungen vom Land) können nicht mehr im Haushaltsjahr 2025 abgerufen und 
vereinnahmt werden und sind nach den kommunalen Haushaltsvollzugsvorschriften beim Jahresabschluss 2025 in Abgang zu bringen und im Haushaltsjahr 2026 neu zu veranschlagen. Zum 
Ausgleich der Mindereinnahmen 2025 werden auch vorhandene Haushaltsausgabereste in Abgang gebracht und im Haushaltsjahr 2026 neu veranschlagt. Ausgabe-HHSt.: 5900.9512.0000                                                                                                                                                                                         
Beschluss: Einstimmig angenommen.
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NR NR HHSt Titel Änderung 2026 2027 2028 2029 2030 ff. 2026 2027 2028 2029 2030 ff. 2027 2028 2029 2030 ff.

Fortschreibungsliste für die MIP 2025 - 2029

Gesamtausgaben
 (T€)

Zuweisungen/Beiträge/Einnahmen                                 
(T€)

Verpflichtungsermächtigung                        
(T€)

6300 Gemeindestraßen MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

56 neu 3611 Bernbacher Straße 4. BA Änderung (+/-) 2 76 0 0 0 0 200 0 0 0 0 0 0 0 0

1000 Gladiolenweg - Stadtgrenze Neu 3 76 0 0 0 0 200 0 0 0 0 0 0 0 0

6300 Gemeindestraßen MIP-Entwurf 1 1.000 2.500 1.500 0 0 600 600 1.200 820 0 0 0 0 0

57 105 3616 Hornschuchpromenade / Änderung (+/-) 2 479 0 0 0 0 500 0 0 0 0 0 0 0 0

1100 Königswarterstraße Neu 3 1.479 2.500 1.500 0 0 1.100 600 1.200 820 0 0 0 0 0

6300 Gemeindestraßen MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

58 neu 9352 Erwerb von bewegl. Sachen des Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Anlagevermögens - Fahrzeuge Neu 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

6300 Gemeindestraßen MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

59 neu 9352 Erwerb von bewegl. Sachen des Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Anlagevermögens - Fahrzeuge Neu 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Anfrage: Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Siehe Liste derzeit nicht aufgenommene Beschaffungen (LKW FÜ-SF 7094; BJ 2020)
Eine Ersatzbeschaffung für LKWs nach 5 Jahren ist erklärungsbedürftig.
Anfrage: Wo werden diese Fahrzeuge eingesetzt und warum soll hier schon nach 5 Jahren ein Ersatz beschafft werden?
Antrag vorbehalten: Aufnahme in den Haushalt 2026                                                                                                                                                                                                                     

Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.   

Anfrage: Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Siehe Liste derzeit nicht aufgenommene Beschaffungen (Unimog FÜ-SF 7077; BJ 2018)
Bei einem Unimog darf eine wesentlich geringere Laufleistung als bei einem LKW unterstellt werden. Eine Ersatzbeschaffung nach 7 Jahren ist daher erklärungsbedürftig.
Anfrage: Wo werden diese Fahrzeuge eingesetzt und warum soll hier schon nach 7 Jahren ein Ersatz beschafft werden?
Antrag vorbehalten: Aufnahme in den Haushalt 2026                                                                                                                                                                                                                     

Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.   

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Wiederholungsveranschlagung von Haushaltseinnahmeresten: Die vorhandenen Haushaltseinnahmereste (Zuweisungen vom Land) können nicht mehr im Haushaltsjahr 2025 abgerufen und 
vereinnahmt werden und sind nach den kommunalen Haushaltsvollzugsvorschriften beim Jahresabschluss 2025 in Abgang zu bringen und im Haushaltsjahr 2026 neu zu veranschlagen. Zum 
Ausgleich der Mindereinnahmen 2025 werden auch vorhandene Haushaltsausgabereste in Abgang gebracht und im Haushaltsjahr 2026 neu veranschlagt. Ausgabe-HHSt.: 6300.9511.0000                                                                                                                                                                                         
Beschluss: Einstimmig angenommen.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Wiederholungsveranschlagung von Haushaltseinnahmeresten: Die vorhandenen Haushaltseinnahmereste (Zuweisungen vom Land) können nicht mehr im Haushaltsjahr 2025 abgerufen und 
vereinnahmt werden und sind nach den kommunalen Haushaltsvollzugsvorschriften beim Jahresabschluss 2025 in Abgang zu bringen und im Haushaltsjahr 2026 neu zu veranschlagen. Zum 
Ausgleich der Mindereinnahmen 2025 werden auch vorhandene Haushaltsausgabereste in Abgang gebracht und im Haushaltsjahr 2026 neu veranschlagt. Ausgabe-HHSt.: 6300.9596.0000                                                                                                                                                                                             
Beschluss: Einstimmig angenommen.
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Fortschreibungsliste für die MIP 2025 - 2029

Gesamtausgaben
 (T€)

Zuweisungen/Beiträge/Einnahmen                                 
(T€)

Verpflichtungsermächtigung                        
(T€)

6300 Gemeindestraßen MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

60 neu 95.. Versenkbare Pollern im Änderung (+/-) 2 300 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

…. Innenstadtbereich Neu 3 300 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

6300 Gemeindestraßen MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

61 neu 95.. Fußgängerampel Kreuzung Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

….
Würzburger-/Wehlauer-/
unterfarrnbacher Straße

Neu 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Anfrage/Antrag: 
Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Durch die neue Rollsporthalle an der Wehlauer Straße verändert sich das Fußgängeraufkommen an der Kreuzung Würzburger- / Wehlauer- / Unterfarrnbacher Straße. Viele Jugendliche 
kommen mit dem ÖPNV zur Halle und steigen an der S-Bahn- Haltestelle Unterfarrnbach/Klinikum, der U-Bahn-Haltestelle Klinikum und den Bushaltestellen Klinikum-Ost und -West ein und 
aus, die auf der nördlichen Seite der Würzburger Straße liegen. Ein ebenso großes Wegebedürfnis gibt es zum Fast-Food-Restaurant und den Einkaufsmöglichkeiten auf der nördlichen Seite 
der Würzburger Straße (Edeka und - insbesondere nachts - Tankstelle). Bislang gibt es an dieser Kreuzung KEINERLEI Lichtsignalanlagen oder o. ä. zur gefahrlosen oberirdischen Querung der 
4-spurigen Hauptverkehrsstraße.
Die existierende S-Bahn-Unterführung wird von vielen zu Recht als zu umständlich empfunden. Und auch die Umwege über die Fußgängerübergänge an der Breslauer Straße bzw. 
Pfeiferstraße/Friedrich-Ebert-Straße werden die allerwenigsten in Kauf nehmen. Es ist also leider abzusehen, dass es immer wieder zu Fehlverhalten kommen wird und somit auch zu 
regelmäßigen Gefahrensituationen. Das wurde in der Sitzung des Verkehrsausschusses am 23.9.2024 bestätigt.
Es sollen daher Mittel für die Errichtung einer sicheren Fußgängerquerung über die Würzburger Straße in den Haushalt 2026 eingestellt werden. Perspektivisch wird der Fußgängerverkehr an 
dieser Stelle weiter zunehmen, wenn die neue Sparkassenzentrale genau an dieser Kreuzung eröffnet wird.
Anfrage: Nach einem Unfall ist die bestehende Ampelanlage beschädigt und außer Betrieb. Wann ist mit einem Ersatz zu rechnen? Lassen sich hier eventuell Kosten sparen, wenn 
man die neue Fußgängerquerung gleich mitdenkt?
Antrag: Aufnahme in den Haushalt 2026, 50 T€ für vorbereitende Maßnahmen                                                                                                                                                                                                
Protokollnotiz: Der Antrag wird zurückgezogen.                                                                                                                                                                                                                       
Protokollnotiz: Rf. V weist darauf hin, dass 50 T€ nicht ausreichen werden. Daher soll erst eine interne Planung erfolgen und dann bei Bedarf Mittel in 2027 eingestellt werden. Es 
erfolgt eine Besprechung im Bau- und Werkausschuss.

Antrag: CSU

Antrag: Es wird beantragt, im Haushalt 2026 insgesamt 300.000 € für die Anschaffung und Installation von versenkbaren Pollern an neuralgischen Punkten der Innenstadt 
bereitzustellen. Vorgesehene Achsen sind:
- Rudolf-Breitscheid-Straße (Friedrichstraße - Gustav-Schickedanz-Straße)
- Schwabacher Straße Einfahrten in die Fußgängerzone Maxstraße und Rathaus
- Mathildenstraße - Friedrichstraße
- Gustavstraße (vorne und hinten)
Begründung: Immer wieder kommt es zu unerlaubten Zufahrten und Lieferverkehren in den Fußgängerzonen. Versenkbare Poller schaffen klare Strukturen, sichern Veranstaltungen und 
erhöhen die Aufenthaltsqualität. Die CSU will eine sichere Innenstadt mit sichtbarer Ordnung.                                                                                                                                                                    
Protokollnotiz: Der Antrag wird zurückgezogen.                                                                                                                                                                                                                    
Protokollnotiz: Summe noch nicht exakt bezifferbar. Vorher Verifizierung der Kosten und Erstellung eines Konzepts. Dann  Besprechung im Stadtrat und Einstellen von 
Haushaltsmitteln in den Haushalt. Rf. VI weist darauf hin, dass die Innenstadt nicht komplett mit Bollern geschützt werden kann.
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Fortschreibungsliste für die MIP 2025 - 2029

Gesamtausgaben
 (T€)

Zuweisungen/Beiträge/Einnahmen                                 
(T€)

Verpflichtungsermächtigung                        
(T€)

6300 Gemeindestraßen MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 486 0 0 0 0 0 0 0 0

62 79 9501 Hornschuchcampus (B-Plan 291b) Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 -306 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Außenlagen inkl. LSA (FT357) Neu 3 0 0 0 0 0 180 0 0 0 0 0 0 0 0

6300 Gemeindestraßen MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 486 0 0 0 0 0 0 0 0

79 9501 Hornschuchcampus (B-Plan 291b) Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 -306 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Außenlagen inkl. LSA (FT357) Neu 3 0 0 0 0 0 180 0 0 0 0 0 0 0 0

6300 Gemeindestraßen MIP-Entwurf 1 0 500 2.500 0 0 0 0 900 900 0 500 0 0 0

63 82 9501 Schwabacher Straße Nord - Änderung (+/-) 2 500 2.000 -2.500 0 0 0 900 0 -900 0 -500 0 0 0

9000 Radverkehrsanlagen mit LSA Neu 3 500 2.500 0 0 0 0 900 900 0 0 0 0 0 0

6300 Gemeindestraßen MIP-Entwurf 1 450 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

64 86 9502 LSA Neubauprogramm Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

9000 Neu 3 450 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Anfrage: Bündnis 90/DIE GRÜNEN
Wie ist der Sachstand bei der beantragten Förderung?
Antrag vorbehalten: Aufnahme in den Haushalt 2026                                                                                                                                                                                                                    

Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.

Anfrage/Antrag: 
Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Bei dieser Maßnahme geht es nicht einfach nur um eine Radverkehrsanlage, es betrifft auch die Ampelvorrangschaltung für Feuerwehr- und Rettungskräfte, eine Busspur zur 
Busbeschleunigung und andere Maßnahmen, die stauverhindernd wirken.
Anfrage: Warum wird diese dringende Maßnahme geschoben?
Antrag: Aufnahme in den Haushalt 2026                                                                                                                                                                                                                             
Protokollnotiz: Antrag wird zurückgenommen.                                                                                                                                                                                                                           
Protokollnotiz: OB weist darauf hin, dass die Feuerwehr aktuell Bedenken hat.

Anfrage: Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Im Text ist von einer "Anpassung der Zuweisungen an den Bewilligungsbescheid vom 18.9.25" die Rede. Die Fördermittel reduzieren sich demzufolge von 486.000 Euro auf 180.000 Euro. Das 
führt zu einer Steigerung der Gesamtkosten um 300.000 Euro.
Anfrage: Warum sind die Fördergelder weggefallen und hätte man das verhindern können?
Antrag vorbehalten                                                                                                                                                                                                                                                                          

Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.

Antrag: FOLI Nr. 2

Anpassung der Zuweisungen an den Bewilligungsbescheid vom 18.09.2025. Reduzierung der Zuweisung von 486.000 € auf 180.000 €. Für die Gesamtmaßnahme besteht eine Vereinbarung 
zwischen Bauträger und Stadt Fürth auf Kostenteilung. Der Eigenanteil der Stadt Fürth reduziert sich entsprechend. Demzufolge reduzieren sich auch die förderfähigen Kosten und somit auch 
die Förderung selbst. Die Gesamtkosten für die Stadt erhöhen sich durch die Kostenbeteiligung durch den Bauträger nicht. Die Stadt Fürth muss jedoch in Vorleistung gehen.
Einnahme-HHSt.: 6300.3611.4000                                                                                                                                                                                                                                                     
Beschluss: Einstimmig angenommen.
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Fortschreibungsliste für die MIP 2025 - 2029

Gesamtausgaben
 (T€)

Zuweisungen/Beiträge/Einnahmen                                 
(T€)

Verpflichtungsermächtigung                        
(T€)

6300 Gemeindestraßen MIP-Entwurf 1 2.750 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

65 87 9503 Waldringstraßenkomplex Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

9000 Neu 3 2.750 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

6300 Gemeindestraßen MIP-Entwurf 1 0 0 300 1.000 1.300 0 0 0 100 1.200 0 0 0 0

66 93 9518 Radvorrangroute bis Stadtgrenze Änderung (+/-) 2 300 1.000 1.000 -1.000 -1.300 0 100 1.200 -100 -1.200 0 0 0 0

0000 Neu 3 300 1.000 1.300 0 0 0 100 1.200 0 0 0 0 0 0

6310 Brückensanierungen MIP-Entwurf 1 712,5 712,5 750 750 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

67 110 9500 Brückensanierungen Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Pauschalansatz Neu 3 712,5 712,5 750 750 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

6310 Brückensanierungen MIP-Entwurf 1 1.500 4.000 7.000 10.000 15.000 0 650 2.100 4.000 12.900 4.000 0 0 0

68 111 9503 Zirndorfer Brücke über die Änderung (+/-) 2 -1.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Südwesttangente mit MDK Neu 3 500 4.000 7.000 10.000 15.000 0 650 2.100 4.000 12.900 4.000 0 0 0

Antrag: Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Während die Stadt Nürnberg sich seit einiger Zeit auf die Achse der Radvorrangroute über die Fürther Straße festgelegt hat, und dies zum Teil schon baulich umsetzt, rechnet die Stadt Fürth 
nach der aktuell entstehenden Konzeptstudie frühestens 2028 mit weiteren Planungsmitteln.
Antrag: Aufnahme von konkreten Planungsmitteln in den Haushalt 2026, Aufnahme von Mitteln zur Umsetzung der Maßnahme in die MIP 2027                                                               
Beschluss: Mehrheitlich abgelehnt.                                                                                                                                                                                                                                            
Protokollnotiz: Rf. V weist darauf hin, dass eine Machbarkeitsstudie beauftragt wurde.

Antrag: Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Die Anbindung der Stadt Fürth an die Südwesttangente kann man ohne eine Überquerung des Kanals über Zu- und Abfahrtsrampen analog der Zu- und Abfahrt der Höfener Spange sichern. 
Die marode Zirndorfer Brücke muss also nach dem Abriss nicht wieder im vollen Umfang wie im bisherigen Bestand aufgebaut werden, was mit einer Einsparung für den städtischen Haushalt 
von vielen Millionen auf Jahre hinaus verbunden ist. Und es gibt einen weiteren positiven Nebeneffekt: Auf diese Weise reduziert man auch den Durchgangsverkehr im Wohnviertel Dambach. 
Alleine die wesentlich unkompliziertere Planung ohne Querung des RMD-Kanals würde ca. 1 Million Euro einsparen, die in der MIP angesetzten Gesamtkosten reduzieren sich durch die 
Planungsvariante mit einem Teilneubau um ca. 20 Millionen Euro. Es fallen künftig auch deutlich weniger Unterhaltskosten an.
Antrag: Planung einer Variante mit einem Teilneubau ohne Querung des RMD-Kanals                                                                                                                                                        
Beschluss: Mehrheitlich abgelehnt.

Anfrage: Bündnis 90/DIE GRÜNEN
Für die Maßnahme sind keinerlei Fördermittel vorgesehen.
Anfrage: Warum gibt es für eine Maßnahme dieser Größenordnung keine Fördermittel?                                                                                                                                                
Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.

Anfrage: FDP
Ist der Pauschalansatz für Brückensanierungen angesichts des Zustandes einiger Fürther Brücken ausreichend? Welche Maßnahmen sind hier berücksichtigt)
Antrag bleibt vorbehalten.                                                                                                                                                                                                                                                          

Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.
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NR NR HHSt Titel Änderung 2026 2027 2028 2029 2030 ff. 2026 2027 2028 2029 2030 ff. 2027 2028 2029 2030 ff.

Fortschreibungsliste für die MIP 2025 - 2029

Gesamtausgaben
 (T€)

Zuweisungen/Beiträge/Einnahmen                                 
(T€)

Verpflichtungsermächtigung                        
(T€)

6310 Brückensanierungen MIP-Entwurf 1 120 383 2.500 8.000 4.000 0 0 0 0 0 383 0 0 0

69 115 9513 Hafenbrücke (bzw. ggf. Um- Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 fahrung/Verlängerung Mainstr.) Neu 3 120 383 2.500 8.000 4.000 0 0 0 0 0 383 0 0 0

6310 Brückensanierungen MIP-Entwurf 1 0 0 0 2.600 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

70 116 9516 Farrnbacher Brücke Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Neu 3 0 0 0 2.600 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

6500 Kreisstraßen MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

71 neu 3610 B 8 von der Heiligenstraße bis Änderung (+/-) 2 77 0 0 0 0 480 0 0 0 0 0 0 0 0

2000 Billinganlage Neu 3 77 0 0 0 0 480 0 0 0 0 0 0 0 0

Anfrage/Antrag: 
Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Im Haushaltsentwurf finden sich augenscheinlich aktuell nur die Kosten für den reinen Neubau der Hafenbrücke in Höhe von 15,5 Mio. Euro. Voraussetzung für den Erhalt von Fördermitteln ist 
jedoch auch die Einrichtung eines Radwegs. Durch den Zwei-Richtungs-Radweg auf der Südseite der Brücke ergeben sich zwingend Kosten für den weiteren Umbau der Straßen auf der Ost- 
und Westseite der Hafenbrücke in Höhe von weiteren 10 Mio. Euro. Die aktuellen Kosten für den Neubau der Hafenbrücke inklusive aller sich aus den aktuellen Planungen ergebenden 
Umbauten von Hafenstraße und Mainstraße, einem kompletten Straßenneubau zwischen diesen beiden Straßen sowie dem Bau von zwei Kreisverkehren beläuft sich also insgesamt auf aktuell 
25,5 Mio. Euro. Im Zuge der Recherchen aufgrund des GRÜNEN-Antrags zu diesem Thema hat sich herausgestellt, dass die vorgeschlagene Lösung einer "Mittelbrücke - Neue Hafenbrücke" 
als langfristiger Ersatz für die Hafenbrücke (und perspektivisch eventuell auch für die Farrnbachbrücke) nicht nur Kosten einsparen würde, sondern sogar BARRIEREÄRMER wäre als die 
Hafenbrücke an ihrem derzeitigen Standort (BWA vom 10.7.2024 TOP 21.1.). Auch der Wirtschaftsbeirat der Stadt Fürth befürwortet diese Variante. Unter anderem deshalb, weil das 
Gewebegebiet nicht (wie beim Ersatzneubau an gleicher Stelle) jahrelang verkehrstechnisch abgeschnitten wäre, sondern durchgängig erreichbar bleibt. Auch die Hintere Straße wäre bei der 
Sanierung der Farrnbachbrücke für mindestens ein Jahr schwer erreichbar. Mit der "Mittelbrücke- Neuen Hafenbrücke" wäre auch dieses gravierende Verkehrsproblem gelöst. Die Verwaltung 
hatte nach den letzten Gesprächen zu diesem Thema den Auftrag, die Verfügbarkeit der für den Bau notwendigen Grundstücke zu prüfen.
Anfrage: Wie ist der Sachstand bei der Prüfung der Grundstücksankäufe zur Realisierung der "Mittelbrücke- Neuen Hafenbrücke" zwischen Hafenbrücke und Farrnbacher Brücke?
Antrag: Einstellen von Mitteln zum Grundstückserwerb gemäß der Planung der Mittelbrücken-Variante, die die Kosten mittelfristig im Vergleich zum Ersatzneubau um einen 
Millionenbetrag und sämtliche Folgekosten reduziert.                                                                                                                                                                                                             
Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.                                                                                                                                                                                                      
Protokollnotiz: Antrag wird gestellt.                                                                                                                                                                                                                                                  
Beschluss: Mehrheitlich abgelehnt.

Anfrage: Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Die Sanierung der Farrnbacher Brücke ist sinnvoll. Nach Fertigstellung der Neuen Hafenbrücke zwischen jetziger Hafenbrücke und Farrnbacher Brücke kann die Farrnbacher Brücke vielleicht 
nur als "Umweltbrücke" genutzt werden (nur Umweltverbund: ÖPNV, Fahrrad, Fußgänger*innen etc.).
Anfrage: Lässt sich die Haltbarkeit der sanierten Brücke durch eingeschränkte Nutzung (nur Umweltverbund) über die prognostizierten 20 Jahre Restlebensdauer hinaus 
verlängern?                                                                                                                                                                                                                                                                                   
Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Wiederholungsveranschlagung von Haushaltseinnahmeresten: Die vorhandenen Haushaltseinnahmereste (Zuweisungen vom Land) können nicht mehr im Haushaltsjahr 2025 abgerufen und 
vereinnahmt werden und sind nach den kommunalen Haushaltsvollzugsvorschriften beim Jahresabschluss 2025 in Abgang zu bringen und im Haushaltsjahr 2026 neu zu veranschlagen. Zum 
Ausgleich der Mindereinnahmen 2025 werden auch vorhandene Haushaltsausgabereste in Abgang gebracht und im Haushaltsjahr 2026 neu veranschlagt. Ausgabe-HHSt.: 6500.9500.4000                                                                                                                                                                                                 
Beschluss: Einstimmig angenommen.
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Fortschreibungsliste für die MIP 2025 - 2029

Gesamtausgaben
 (T€)

Zuweisungen/Beiträge/Einnahmen                                 
(T€)

Verpflichtungsermächtigung                        
(T€)

6500 Kreisstraßen MIP-Entwurf 1 0 0 1.800 0 0 0 0 0 950 0 0 0 0 0

72 119 9596 Vacher Straße zwischen Vacher Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Markt/Obermichelbach Straße Neu 3 0 0 1.800 0 0 0 0 0 950 0 0 0 0 0

6600 Bundesstraßen MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 750 390 0 0 0 0 0 0 0

73 121 3610 Ausbau Würzburger Straße Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 90 -390 0 0 0 0 0 0 0

0000 Geißäckerstraße bis Kapellenpl. Neu 3 0 0 0 0 0 840 0 0 0 0 0 0 0 0

6600 Bundesstraßen MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

74 neu 9352 Erwerb von bewegl. Sachen des Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Anlagevermögens - Fahrzeuge Neu 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Anfrage: Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Die Planungen zur Sanierung liegen bereits vollständig vor. Nachdem die Ortsstraßensanierung in Burgfarrnbach abgeschlossen ist, wäre jetzt der richtige Zeitpunkt für die Umsetzung dieser 
Planungen.
Anfrage: Kann man diese Maßnahme vorziehen?
Antrag vorbehalten: Aufnahme von Planungs- und Ausschreibungskosten in den Haushalt 2026, Vorziehen der Baumaßnahmen auf 2027.                                                                               

Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.                                                                                                                                                                                                     
Protokollnotiz: Rf. V erläutert, dass für das Vorhaben Planungsmittel zur Verfügung stehen.

Anfrage: Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Siehe Liste derzeit nicht aufgenommene Beschaffungen (LKW FÜ-SF 7095; BJ 2020)
Eine Ersatzbeschaffung für LKWs nach 5 Jahren ist erklärungsbedürftig.
Anfrage: Wo werden diese Fahrzeuge eingesetzt und warum soll hier schon nach 5 Jahren ein Ersatz beschafft werden?
Antrag vorbehalten: Aufnahme in den Haushalt 2026                                                                                                                                                                                                                       

Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.   

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Aufgrund des zügigen Baufortschrittes (Maßnahmenende Sommer 2025) konnten im Haushaltsjahr 2025 mehr Fördermittel (300 T€) abgerufen werden als veranschlagt. Die bereits 
vereinnahmten Zuweisungen sind deshalb im Haushaltsjahr 2026 und 2027 zu berücksichtigen. 
Ausgabe-HHSt.: 6600.9502.0000                                                                                                                                                                                                                                                   
Beschluss: Einstimmig angenommen.                                                                                                         
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Gesamtausgaben
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(T€)

Verpflichtungsermächtigung                        
(T€)

6700 Straßenbeleuchtung MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

75 neu 95.. Beleuchtungsoffensive Änderung (+/-) 2 150 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

…. Neu 3 150 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Antrag: CSU

Antrag: Es wird beantragt, im Haushalt 2026 150.000 € für eine Beleuchtungsoffensive an Angsträumen, Unterführungen und Parkanlagen bereitzustellen. Die Stadtverwaltung soll 
gemeinsam mit der infra Fürth eine Bestandsaufnahme durchführen und gezielt jene Bereiche ertüchtigen, die als unsicher empfunden werden - insbesondere:
- Unterführung Luisentunnel
- Links Hauptbahnhof-Unterführung zur Karolinenstraße
- Pappelsteg / Stadtpark
Begründung: Viele Bürgerinnen und Bürger vermeiden nach Einbruch der Dunkelheit bestimmte Wege. Gerade Frauen berichten von einem Unsicherheitsgefühl auf schlecht beleuchteten 
Routen. Moderne, gerichtete LED-Technik mit Bewegungs-Sensorik schafft Sicherheit und Sichtbarkeit - ohne übermäßigen Energieverbrauch.                                                                         
Protokollnotiz: Der Antrag wird zurückgezogen.                                                                                                                                                                                                                      
Protokollnotiz: Im Bau- und Werkausschuss soll erörtert werden, wo Maßnahmen möglich sind und wie sie umgesetzt werden können.
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Gesamtausgaben
 (T€)

Zuweisungen/Beiträge/Einnahmen                                 
(T€)

Verpflichtungsermächtigung                        
(T€)

6755 Straßenreinigung MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

76 neu 935. Abfallbehälter - Aschenbecher- Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

…. Aufsätze Neu 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

6800 Parkeinrichtungen MIP-Entwurf 1 375 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

77 127 9505 Fahrradabstellanlagen im Stdt- Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 gebiet (Bike & Ride) Neu 3 375 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

7002 Bedürfnisanstalten MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

78 neu 94.. Konrad-Adenauer-Anl./Freiheit Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

…. neues öffentliches WC Neu 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

7207 Entnahme aus der Sonderrücklage HH-Entwurf 1 420,7 0 0 0 0 420,7 0 0 0 0 0 0 0 0

79 3122 "Deponienachsorge Atzenhof" Änderung (+/-) 2 -200,0 0 0 0 0 -200,0 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Neu 3 220,7 0 0 0 0 220,7 0 0 0 0 0 0 0 0

Antrag: Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Nr. 12 der Liste derzeit nicht aufgenommene Baumaßnahmen sog. "Grüne Liste".
Das WC wird auch von den Marktbeschicker*innen benutzt. Eine gut erreichbare Toilette ist für gute Arbeitsbedingungen zwingend geboten. Alleine deshalb darf die Umsetzung nicht weiter auf 
die lange Bank geschoben werden.
Antrag: Aufnahme in die MIP ab 2026                                                                                                                                                                                                                                            
Protokollnotiz: Der Antrag wird zurückgezogen.                                                                                                                                                                                                                     
Protokollnotiz: Rf. V. und GWF prüfen mögliche Handlungsschritte. Zudem ist eine Verbesserung der Toilettensituation am Hauptbahnhof vorgesehen; bei Bedarf werden 
unterjährige Mittel aus dem laufenden Haushalt bereitgestellt.

Anfrage: Bündnis 90/DIE GRÜNEN
Gibt es da keine Fördergelder?
Antrag vorbehalten                                                                                                                                                                                                                                                                           

Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.   

Antrag: CSU

Antrag: Alle öffentlichen Abfallbehälter im Stadtgebiet Fürth werden sukzessive mit Aschenbecher-Aufsätzen ausgestattet bzw. bereits vorhandene Modelle entsprechend 
modifiziert.
Begründung: Zigarettenkippen stellen nach wie vor eine erhebliche Belastung für Straßen, Grünflächen und Gewässer dar. Durch die Ausstattung der öffentlichen Mülleiner mit integrierten 
Aschenbechern kann das achtlose Wegwerfen von Zigarettenstummeln deutlich reduziert werden. Die Maßnahme trägt zu mehr Sauberkeit im Stadtbild, zu Umweltschutz und zu einer höheren 
Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum bei.                                                                                                                                                                                                                                  
Protokollnotiz: Der Antrag wird zurückgezogen.                                                                                                                                                                                                                       
Protokollnotiz: Rf. V sichert zu, dass jeder neue Abfalleimer einen Aufsatz für Asche erhalten wird.

Antrag: FOLI Nr.3

Im Bereich "Deponie Atzenhof" wird eine neue Gasfackelanlage geplant. Diese Maßnahme muss über den Vermögenshaushalt abgewickelt werden. Damit reduziert sich die Entnahme aus der 
Sonderrücklage "Deponienachsorge Atzenhof" zur Deckung des Verwaltungshaushaltes von 420.700 € auf 220.700 €. Reduzierte Zuführung in den Verwaltungshaushalt über HHSt. 
7207.9022.0000 "Zuführung zum Verwaltungshaushalt UA 7207".                                                                                                                                                                                                       
Beschluss: Einstimmig angenommen.
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Gesamtausgaben
 (T€)

Zuweisungen/Beiträge/Einnahmen                                 
(T€)

Verpflichtungsermächtigung                        
(T€)

7207 Abfallwirtschaft MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

80 neu 96.. Neuausrichtung der Aktiventgasung Änderung (+/-) 2 600 0 0 0 0 600 0 0 0 0 0 0 0 0

.... Deponie Atzenhof Neu 3 600 0 0 0 0 600 0 0 0 0 0 0 0 0

7910 Sonstige Förderung v. Wirtschaft MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

81 neu 94.. Wohnmobilstellplatz Änderung (+/-) 2 300 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

.... Neu 3 300 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

8200 Investitionszuschuss für MIP-Entwurf 1 125 125 125 125 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

82 132 9870 Modernisierung und barrierefreier Änderung (+/-) 2 193 193 193 193 318 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Ausbau Bahnsteigzugänge Neu 3 318 318 318 318 318 0 0 0 0 0 0 0 0 0

8400 Stadthalle MIP-Entwurf 1 500 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

83 133 9401 Stadthalle - Generalsanierung Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Neu 3 500 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Anfrage: Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Bei diesem Punkt fällt auf, dass lediglich für die Jahre 2025 und 2026 jeweils eine halbe Million Euro eingeplant wurde.
Anfrage: Wann ist mit einer konkreten Kostenplanung zu rechnen? Wurde die für 2025 angesetzte halbe Million ausgegeben? Warum ist in den Folgejahren bis zur geplanten 
Wiedereröffnung 2029 noch nichts im Haushalt eingeplant?
Antrag vorbehalten                                                                                                                                                                                                                                                                           

Protokollnotiz: Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Im Bereich "Deponie Atzenhof" wird eine neue Gasfackelanlage geplant. Das aus der Deponie ausgesaugte, minderwertige Gas, soll künftig durch eine der Situation angepasste 
Schwachgasfackel im Bereich der Deponie Atzenhof verwertet werden. Die Deckung ist über die Deponierücklage gewährleistet.
Einnahme-HHSt.: 7207.3122.1000                                                                                                                                                                                                                                                      
Beschluss: Einstimmig angenommen.

Antrag: FOLI Nr. 4
Kostensteigerung bei der Verbreiterung der Bahnsteigzugänge und Verglasung der Aufzüge im Rahmen des barrierefreien Ausbaus der Eisenbahn-Station  
(gem. StR-Beschluss vom 01.10.2025).                                                                                                                                                                                                                                        
Beschluss: Einstimmig angenommen.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Realisierung eines Wohnmobilstellplatzes.                                                                                                                                                                                                                                       
Beschluss: Einstimmig angenommen.
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Gesamtausgaben
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8800 Allgemeines Grundvermögen HH-Entwurf 1 0 0 0 0 0 1.500 0 0 0 0 0 0 0 0

84 neu 3400 Erlös aus Grundstücksverkäufen Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 1.000 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Neu 3 0 0 0 0 0 2.500 0 0 0 0 0 0 0 0

8800 Allgemeines Grundvermögen MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

85 neu 93.. Ankauf von Grundstücken zur Änderung (+/-) 2 10.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

…. Weitergabe Neu 3 10.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Antrag: Bündnis 90/DIE GRÜNEN

In vielen Fällen hat die Stadt ein Vorkaufsrecht. Durch den Ankauf von Grundstücken und Gebäuden könnte die Stadt darüber entscheiden, was auf dem jeweiligen Grundstück gebaut wird. 
Wenn private Bauträger Grundstücke kaufen, hat die Stadt wenig Einfluss auf die Preisklasse der geplanten Wohnungen, solange die Pläne genehmigungsfähig sind. Durch die Baurechts-
Liberalisierung sind Einflussmöglichkeiten der Kommunen sogar noch weiter geschwunden. Einen Hebel haben Städte allerdings noch: über Eigentum. Städte wie Münster arbeiten bereits nach 
diesem Schema: Grundstückserwerb -> Konzeptvergabe, Wettbewerb -> Zuschlag für das gewünschte Grundstück -> zeitnaher Bau. Die Vertragsfreiheit lässt hier Spielraum für diverse 
Vorgaben, auch was Art, Ausgestaltung (Heizungsart, Begrünung etc.) und Anzahl der Wohnungen angeht, die auf dem Grundstück oder im fraglichen Gebäude entstehen sollen. Das Budget 
für die Ankäufe der Grundstücke ist dabei ein Durchlaufposten, da die Ausgaben ja durch den Verkauf an geeignete Bauwillige über kurz oder lang wieder gegenfinanziert werden.
Die Möglichkeit, selbst über Bautätigkeit und Umfang des Sozialen Wohnungsbaus zu entscheiden, ist eine schnelle Notbremse für Fehlentwicklungen - dort, wo man es gerade braucht. 
Positiver Nebeneffekt: Die Lenkung der Stadtentwicklung über Verträge mit Bauwilligen ist geradezu die perfekte Entbürokratisierung.       
Antrag: Aufnahme in den Haushalt 2026                                                                                                                                                                                                                                     
Protokollnotiz: Der Antrag wird zurückgezogen.                                                                                                                                                                                                                       
Protokollnotiz: Der Antrag wird aufgrund der Beschlüsse Nr. 86 und 87 zurückgezogen.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Mehreinnahmen durch weitere Grundstücksverkäufe.                                                                                                                                                                                                                           
Beschluss: Einstimmig angenommen.
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NR NR HHSt Titel Änderung 2026 2027 2028 2029 2030 ff. 2026 2027 2028 2029 2030 ff. 2027 2028 2029 2030 ff.

Fortschreibungsliste für die MIP 2025 - 2029

Gesamtausgaben
 (T€)

Zuweisungen/Beiträge/Einnahmen                                 
(T€)

Verpflichtungsermächtigung                        
(T€)

8800 Allgemeines Grundvermögen MIP-Entwurf 1 1.725 1.725 1.800 1.800 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

86 134 9320 Erwerb von Grundstücken Änderung (+/-) 2 1.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Neu 3 2.725 1.725 1.800 1.800 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

8800 Allgemeines Grundvermögen MIP-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

87 neu 932. Erwerb von Grundstücken Änderung (+/-) 2 3.175 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

…. Gewerbegebiet Rezatstraße Neu 3 3.175 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Finanzierung diverser Grundstückskäufe.                                                                                                                                                                                                                                          
Beschluss: Einstimmig angenommen.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Finanzierung diverser Grundstückskäufe.                                                                                                                                                                                                                                              
Beschluss: Einstimmig angenommen.
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NR NR HHSt Titel Änderung 2026 2027 2028 2029 2030 ff. 2026 2027 2028 2029 2030 ff. 2027 2028 2029 2030 ff.

Fortschreibungsliste für die MIP 2025 - 2029

Gesamtausgaben
 (T€)

Zuweisungen/Beiträge/Einnahmen                                 
(T€)

Verpflichtungsermächtigung                        
(T€)

8800 Allgemeines Grundvermögen MIP-Entwurf 1 75 75 75 75 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

88 135 9326 Leibrenten Änderung (+/-) 2 7 7 7 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Neu 3 82 82 82 82 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

9000 Allgemeine Finanzwirtschaft HH-Entwurf 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

89 neu 36.. Sondervermögen Infrastruktur Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 9.600 10.000 0 0 0 0 0 0 0

…. Art. 10 BayFAG Neu 3 0 0 0 0 0 9.600 10.000 0 0 0 0 0 0 0

9000 Allgemeine Finanzwirtschaft Neu 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

90 neu 3810 Stabilisierungshilfe Änderung (+/-) 2 0 0 0 0 0 6.000 0 0 0 0 0 0 0 0

0000 Art. 10 BayFAG Neu 3 0 0 0 0 0 6.000 0 0 0 0 0 0 0 0

9121 Kredite inkl. Schuldendienst HH-Entwurf 1 19.600 0 0 0 0 18.600 0 0 0 0 0 0 0 0

91 neu 3610 Tilgung an private Unternehmen Änderung (+/-) 2 400 0 0 0 0 -3.700 0 0 0 0 0 0 0 0

2000 einschl. Sparkassen - Ordentlich Neu 3 20.000 0 0 0 0 14.900 0 0 0 0 0 0 0 0

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Durch die Indexierung wurde die Leibrente zwischenzeitlich angepasst und erhöht.                                                                                                                                                                          
Beschluss: Einstimmig angenommen.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Aus dem "Sondervermögen Infrastruktur" erhält die Stadt Fürth insgesamt ca. 19,6 Mio. €. Veranschlagung des Sondervermögens.                                                                                             
Beschluss: Einstimmig angenommen.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Veranschlagung der Stabilisierungshilfe.                                                                                                                                                                                                                                              
Beschluss: Einstimmig angenommen.

Antrag: Nachmeldung der 
Verwaltung

Anpassung der Ansätze aufgrund aktueller Tilgungsstruktur. 
Einnahme-HHSt. 9121.3776.0000                                                                                                                                                                                                                                                      
Beschluss: Einstimmig angenommen.
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